
Pflanzenkalender Februar 2015        

Für die  Anbauplanung  sollte jetzt noch fehlendes  Saatgut beschafft werden. 
Falls noch nicht erfolgt, die Stämme und Starkäste der Obstbäume weißen oder mit 

anderen Mitteln beschatten. Damit wird die einseitige Erwärmung der Rinde 

verhindert und damit deren Reißen.                                                                                      

Der Obstbaum- und Weinschnitt sowie das Auslichten der Sträucher  wird bei offenem Wetter 

durchgeführt .Die beim Schnitt anfallenden Äste und Zweige u.a. organische Materialien sind zum Anlegen 

von Hügel- und Hochbeeten zu nutzen, oder zerkleinert zu kompostieren. Fruchtmumien und kranke Äste 

und Zweige sind zu entfernen, um Pilzkrankheiten zu verringern.    

Bei frostfreiem Boden mit der Beetvorbereitung beginnen. Für die Grunddüngung die Gründüngung vom 

Vorjahr und Kompost(3l/qm bei Stark-, 2l/qm bei Mittel- und 1l/qm bei Schwachzehren) in die Beete 

einarbeiten. Zur Bodenverbesserung bei Sandböden können Bentonit, andere Tonmineralien sowie  

Lavagranulat und bei Tonböden kann Lavagranulat eingearbeitet werden. Bei der Grunddüngung sind 

Gesteinsmehle und Langzeitdünger wie Hornspäne u.a. berücksichtigen. Die Obstbäume und Sträucher 

können ebenfalls gedüngt werden.                                                                                                                               

Es kann bereits erstes Gemüse wie Zwiebeln Möhren, Schwarzwurzeln Kresse,…  im Freiland gesät werden. 

Auf der der Fensterbank mit der Anzucht von Paprika, Chili, Auberginen, Andenbeeren bis Monatsmitte 

und von Tomaten zum Monatsende beginnen. Für den späteren Freilandanbau sind krankheitsresetente 

Sorten zu bevorzugen. Zur Keimung werden über 20°C benötigt und nach dem Aufgehen für viel Licht 

sorgen. 

Agrarwetterbericht und Pflanzenschutzhinweise aktuell im rbb-Teletext, Seite 761 bis 766 

Zur Gartenfachberatung sind alle Gartenfreunde eingeladen!   

 Am 14.02.2015 um 14:00 Uhr zeigt uns Steffen Wichitill den „Winterschnitt an Beerenobst“ in der KGA 

„Margaretenhöhe Nord“ bei Gfdn. Weikinn.  

Am 26.02.2015 um 19.00 Uhr referiert im Vereinshaus der KGA „Land in Sonne“  Herr Prof. Dr. Bernd 

Gayer zum Thema: „Neues Gemüse und essbare Zierpflanzen im Kleingarten“.  

Veranstaltungstipp: „Veredlungsseminar“ am 28.02.2015 ab ca. 9.00 Uhr (Auswahl von Unterlagen und 

Sorten, Veredlungsverfahren, Schauveredlung, Reisertheke, Obstverkauf) in der Obstbauforschungsstation 

beim Dr. Hilmar Schwärzel am ZALF, Eberswalder Straße 84, 15374 Müncheberg. Kostenbeitrag: 20,00 

€/Teilnehmer. Anmeldung  bis ca. 10.02.2015, Tel.-Nr.: 033432 917853 (Fax: 917854)  

Vorschau März 2015:  

Am 07.03.2015 um 10:00 Uhr zeigt uns Herr Wolfgang Kannewischer „Wie wird die Weinrebe 

geschnitten?“ Treffpunkt: Vereinshaus der KGA „Sonnenblume“.   

Am 19.03.2015 um 19:00 Uhr referiert Herr Dipl.- Ing. Rainer Alf Dietrich im Vereinshaus der KGA „Land 

in Sonne“ zum interessanten Thema: „Was sind biologisch-dynamische Präparate und was können sie 

helfen “. 

 Berlin, 26.01.2015                        Wolfgang Kannewischer       Stellv. Bezirksgartenfachberater   




